
durch zuvıe] Macht / Beıspıiel Mißach- eeile und aller Kräfte, doch ebenso
Lung der Menschenrechte), Fundamen- wichtig Siınd die 99  este des Friıedens‘“,
talısmus und ust auf ewalt als Resul- e1l das Geschenk des ens gefelert
tat VO  — Gewalt. Solche Analysen sınd werden kann und mul3. abbat / SOnNn-
erhellend, S1e können Jjedoch die Teufels- Lag Taufe Eucharistie SInd dıe StÄär-
kreise nıcht durchbrechen. WOo ist das kungen auf dem Weg des wandernden
Paradıgma, das sıch im Vertrauen auf Gottesvolkes durch dıe elt Dıiıese este
ottes Gelst den Zerstörungen un Ver- des Friıedens führen das Geheimnis
störungen entgegenzustellen versucht? eran, das dıe Schöpfung erhält. Diese
Wieder ausgehend VoNn einem Ansatz este helfen aber auch, daß dıe Kırchen
des utors Lıfton, aber NEU durchdacht den gemeınsamen Weg N1IcC. Aaus den
VO bıblıschen Befund und der christ- ugen verlieren. Deshalb sind WIT einge-
lıchen ITradıtion her benennt der ert. laden, mıt beten ‚„„Ven1 creator SDIT1-
dıe Sachverhalte ‚„„‚Wahrheiıt, TOS und fus erwecke dıe Welt.““ Irene oenigTreue** als Element der notwendıgen
ökumeniıschen Seelsorge. Sıe bezeichnen Rudolf Weth Hg.) ottes Gelst undıne Art des Selns, dem verändernde
Kraft innewohnt, s1e sınd ‚„„pneumatı- Gottes 'olk 1im Umbruch Europas

Chr. Kaiıiser Gütersloher Verlagshaus,sche Diımensionen“‘ dıe sıch gegenseıt1g Gütersloh 1994 128 Seiten. Ktbedingen und ohne dıe anderen unvoll-
ständıg leiben ‚„‚Gemeıinsam aber bıl- 24,80
den S1E ein lebensfreundliches, schöpfe- Anzuzeigen ist eine Auswahl der Be1-
risches Feld, in dem sıch Leben ‚2C, dıe bel der Jahrestagung der Ge-
entfalten kann Die Wahrheit bletet die sellschaft für kvangelısche Theologıe im
Orlentierung, der TOS den Halt, dıe Februar 1993 Potsdam unter der Trage-
Treue den langen Atem Miıt den Siınnen stellung gehalten wurden, WIe dıe bıb-
der Wahrheit nehmen WIT wahr, Was lısche, protestantische, ökumenische Ira-
geschieht. Miıt den Siınnen des Irostes dıtıon den kırchlichen Auftrag im heut1-
halten WIT Kontakt zuelinander und ZU SCcCH kuropa zwıischen Neonatıonalısmus
oden, der uns Miıt den Sinnen und Multikulturahtät HNCUu begreifen 1äßt
der Ireue machen WITr uns dıe Arbeıt Autoren siınd ıchael Welker („„Gottes
(S 141) Kapıtel Iragt „„Wıe sehen dıe Geilst und die Verheißung sozlaler Ge-
Gemeinschaften Aaus, dıe sıch bemühen, rechtigkeıt ıIn multikultureller lelfalt‘‘),
der Ruach aum geben? Wie arbe1l- Jürgen aCcC (mıt eıner VoO aus-
ten S1e zusammen? Welches sSınd ihre gehenden Reflexion, dıe das Jagungs-
Felern, Rıtuale und Feste?“‘ Als Leıtge- thema auf die 1e der Völker und
danke ırd der neutestamentliche Be- Kulturen bezieht) und als Miıttel- und
or1 der ‚„‚Ökodomie*‘‘ benutzt, dıe Höhepunkt der ın den USA ehrende
Gestaltung des Lebenshauses, des kroatische Theologe Miıroslav 'olf
Lebensraumes durch dıe Schafftfenskraft „Ausgrenzung und Annahme. Theolo-
und dıe Gnadengaben der TI1SteN Der gische Reflexionen angesichts der ‚ethi-
ert. plädiert für einen ‚ökodomischen schen Säuberung‘ *‘) mıt eliner bemer-
Bund““, In dem TOS praktiziert wırd, kenswerten Korrektur des Schemas VoO  —;
dem Treue dıe Krafit g1ibt un: ıIn dem Unterdrückung und Befreiung. Es
sıch Phantasıie für den Frieden ent- nach 'olf ın seiner bisherigen Anwen-
wıickelt. Dies erfordert den Einsatz der dung kurz d den Anderen wirk-
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lıch annehmen können, daß sich Kraft 1m Eıntreten für dıie Einheit der
eın Weg ZUT Versöhnung Ööffnet Menschheıit eingebüßt haben Vor
nsatz bel der Uun! als Ausgrenzung em aber en sıch dıe Kırchen, Chrı-
und seine ese der eigentliche Sünder tinnen und Chrısten eingerichtet 1m
ist nıcht der Ausgestoßene, sondern der- Nebeneinander, Was Indız aiur Ist, dal3
Jen1ige, der andere ausstößt*“‘ scheinen der Öökumenische Enthusiasmus, der ıIn
geeignet, den befreiungstheologischen diıesem Jahrhundert immer wlieder
nsatz VON einschränkenden Klassen- ökumenischen Autfbrüchen geführt hat,
theorien und individualistischer man- heute nıcht erkennbar ist.
zıpationslarmoyanz reiniıgen. VCI- In dieser Sıtuation Ist 65 begrüßen,
Mag zeigen, WI1Ie inmıiıtten noch unbe- daß Marc Reuver un! Friedhelm Olms
wältigter sozlaler und kultureller Um- den Versuch unternommen haben, VO  =

brüche ıne Gelisteshaltung, dıe Cr OTr1- der gegenwärtigen Krisensituation her
ginell ‚„‚Katholısche Persönlichkeit“‘ dıe rage nach der Zukunft der ökume-
nennt, die Annahme durch Gott inter- nischen ewegung tellen Hıerzu
kulturell und sozlal weıtervermiuittelt. werden sıeben zentrale Themenkom-

Abgerundet wiırd das (Jjanze durch plexe herausgesucht, anhand erer kom-
ıne Auslegung VO  —; Johannes ama- petente Autorinnen un Autoren nach
rıtanerin) DZW. Markus Matthäus 15 uen Ansätzen un: Alternativen fra-
(Syrophönizlerin) durch Judıth Gundry- gCch Deutlich ırd dabe1 un! dies
Volf SOWIE durch ıne Predigt über Apo- ırd im Vorwort als ıne der gemeın-

Ssenzen benannt daß dıestelgeschichte 4,31 ff und durch einen
SSay ‚„„Dıie Christenheit ın Europa. Opfer des gegenwärtigen globalen
Vom ‚Heılıgen Reich‘ ZU ‚offenen Haus Systems auch die Protagonisten der
Europa VO  > Jürgen Moltmann “ Iransformatıon Sind. Dıie usammen-

stellung der sıeben Punkte eCc dıe
Marc Reuver, Friedhelm Solms, errılt zentralen Fragen der sozlalethıschen

Diskussion der ökumenischen ECWE-Huitzer Heg.) The Ecumenical Move-
ment OMOTTOW. Suggest1ons for ZUNg 1im großen un! Sanzch ab

der Götzendiens des gegenwärtigenApproaches and Alternatıves. WCC globalen ökumenischen SystemsPublıications, en Publıshing Schöpfung un! NaturCompany, Kampen 1993 410 Seliten.
HOUuc Sorge für das LebenKt 62,50
1CUC Wege, Theologie treiben

Das sogenannte ökumenische Jahr- Gerechtigkeıit und Menschenrechte
hundert, das mıt der Weltmissionskon- Gewaltlosigkeit/Gewalt; Friıeden
ferenz ıIn Edinburgh 1910 eingeleıtet Krıeg
wurde, geht seinem nde9und HNeHe Perspektiven für MOTgSCH.
viele sehen dıe ökumenische Bewegung In dieser Zusammenstellung kommen
in einer tiefen Krise. Zum einen sınd dıe bewährte, aber auch NECUEC Stimmen der
theologischen Gespräche, die die FEın- ökumenischen ewegung Wort un!
heıt der Kırchen mıiıt Hılfe VOIl Überein- bel der Lektüre iırd deutlıch, daß Kriıse
stimmung in der Lehre suchen, scheıin- Ja nicht Stillstand, Ondern immer auch
bar 1n ıne Sackgasse geraten Zum ewegung bedeutet Es hat in den etz-
anderen cheınt dıe Öökumenische EWE- ten Jahren durchaus Veränderungen 1Im

ökumenischen enken gegeben, WI1egung iıhre visionäre und prophetische
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